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Zur Lage.
Die Nachrichten, welche im Laufe der zu Ende gehenden

Woche aus Oberschlesien eingegangen sind, lassen
leider mehr und mehr erkennen, daß die ursprünglich
als Gerüchte ausgetretenen Drohungen der um Korfanty
gescharten Polen , einen 4 . Pole nauf stand inOber¬
scht e sie n zu inszenieren, eine tatsächliche Grundlage
haben . Demgegenüber darf man auf die Durchführung
der von der Interalliierten Kommission angeordneten
Bestimmungen, welche den 17. Juli als Endpunkt für die
Entwaffnung in der Bolksabstimmungszone festsetzen, ge¬
spannt sein . Nach diesem Zeitpunkt sollen Me Personen,
bei denen Waffen vorgefunden werden, mit Geld- und Ge¬
fängnisstrafen von 2 Monaten bis 5 Jahren belegt wer¬
den/ Die Unterkommission, die einen Bericht über die
Entwaffnung zu erstatten hat , teilte dazu mit , daß die
vollkommenste Ruhe im geräumten Gebiet herrscht. Ge¬
spannt darf man schon deshalb sein, ob sie den Polen
gegenüber gleich wie bei den Deutschen gehandhabt werden.
Nach verschiedenen Meldungen sind zwar die Engländer
in den letzten Tagen sehr energisch bei der Entwaffnung
der vagabundierenden polnischen Banden vorgegangen.
Aus Dombrowska wird z. B . berichtet, daß es dort Trup¬
pen deS Generals Hennickers gelungen ist- rund 200
polnische Insurgenten , die schon seit Wochen die deutsche
Bevölkerung drangsalieren , restlos zu entwaffnen . Es
dürste in diesem Zusammenhang nicht übersehen werden,
daß der von der Interalliierten Kommission bestimmte
Endtermin der Entwaffnung im ehemaligen Abstim-
nmngsgebiet — der ' 17 . Juli — zusammenfällt mit
dem Tage, den die Polen als Beginn ihres 4. Ansstan¬
des offen ansprechen. Die neuesten Meldungen besagen
hierüber nämlich, daß die polnischen Ausrührer allgemein
und ungeniert bekannt geben , daß am 17 . Juli der 4.
Ausstand beginnen wird . Die deutsche Einwohnerschaft
müsse bis 15 . Juli das Gebiet geräumt haben. Die von
Korfanty eingesetzten Behörden sind von der Interalliier¬
ten Kommission sogar als Entwicklungsbehörden aner¬
kannt worden, wodurch die Zustände durch die Inter¬
alliierte Kommission sogar eine Ordnungsmäßigkeit erfah¬
ren haben. Der neue Ausstand soll mit einem General¬
streik beginnen , wobei wirtschaftliche Momente vorge¬
schoben werden. In der Kattowitzer Gegend hat auch
bereits eine starke Streikhctze eingesetzt, die insbesondere
auch von kommunistischen und unabhängigen Elementen
geleitet wird . Ob man da den Ausführungen des eng¬
lischen Generals Hennickers glauben kann, wollen wir
dahingestellt sein lassen. Er erklärte bekanntlich überzeugt,
daß jeder neue polnische Ausstand bald mit alliierter
Waffengewalt unterdrückt würde.

Dis Sache mit unserer Milliarde Repara¬
tionsleistung hat unverhofft eine Wendung in an¬
genehmem Sinne genommen. Wenn es auch der Devisen-
Beschaffungsstelle der Reichsbank wohl ohne Zweifel ge¬
lungen wäre, die jetzt an der Milliarde noch fehlende
Summe — es sind bis jetzt 247 Will . Goldmark beschafftworden, folglich bleiben noch 753 Millionen anzuschassen,— bis zum Fälligkeitstage , 31 . August, heranzuschaffen,
so kommt uns doch die Sache mit den 150 Millionen
Mark Kredit in Amsterdam jedenfalls sehr zustatten , denn
jetzt können sicher da auch Verhandlungen über weitere
Kredite angebahnt werden und die Reichsbank kann mit
den weiteren Ankäufen von Devisen mehr Muße nehmen,
was auf den unruhigen , förmlich fieberhaften Devisen¬
markt, an dem unsere Reichsmark in den letzten 14
.Tagen fortwährend im Sinken war , nur von höchst heil¬
samem Einfluß sein kann . Bis jetzt haben die Besitzer
von Devisenbeständen in der Erwartung , daß die zustän¬
dig^ Stellen gezwungen sein würden , ihnen in der
noch laufenden Frist , bis 31 . August also , ihre Be¬
stände zu immer steigenden Kursen abznnehmen, ihre Be¬
stände zurückgehalten, Spekulanten waren sogar jeden Tag
an der Arbeit , beträchtliche Posten Devsien noch aufzu¬
kaufen . Im Falle des Glückens dieser Devisen-Dispositio»
«en wären Besitzern und Spekulanten auf Kosten der
Allgemeinheit unvermeidlich sehr beträchtliche Gewinne zu¬
gesallen, schon deswegen, weil es sich ja um Millionen-
Summen handelt . Jetzt dürfte aber der ganze Devisen¬
markt und mit ihm die Spekulation ein gutes Teil er¬
nüchtert werden, -und es läßt sich annehmen , daß die
Besitzer von Devisen ihre Bestände jetzt williger hergeben
werden. Wie wir hoffen, auch zu nachaebenden Preisen.

In London werden dieser
'
Tage , nachdem schriftliche

und drahtliche Meinungsaustausche stattgefunden haben,
Sinn Feiner mit der englischen Regierung
oder doch wenigstens mit deren Vertreter an einen Ver¬
handlungstisch setzen . Nicht sehr viele Engländer wür¬
den noch vor wenigen Wochen erwartet haben, daß der
britische Premierminister solche Freundlichkesten an den
Präsidenten der Irischen Republik drahten werde. Und
heute ? — ist wohl jedermann froh darüber . Der Führer
der Sinn Feiner , de Balera , wird nach London kommen
und wahrscheinlich dürfte das Ergebnis einer Vorbe»
sprechung mit Lloyd George seine Teilnahme an der ge¬
meinsamen Irland - Konferenz sein . Inzwischen
hat der englische General Macready , völlig unbeschützt und
vom Publikuni mit Beifall begrüW, an einer Konferenz

- in Dublin zwischen Sinn Fein und Unionisten teil¬
genommen . Er hat mit dem militärischen Chef der Sinn
Feiner , Michael Collins , die Einzelheiten eines Waffen¬
stillstandes festgesetzt. General Macready , der Führer
der königlichen Truppe , die Sinn Fein bis gestern mit
dem wildesten Haß verfolgt hat ! . . . Solche Umschwünge
sind wahrlich nicht in jedem Lande möglich. Sie dürfen
aber auch nicht über die Schwierigkeiten hinwegtäuschen,
die für die sachliche Lösung des Problems fortbestehen.
Mer die Barrikaden auf der Straße zum Frieden sind
inst einer radikalen Entschlossenheit niedergeworfen
worden. Das ist britische Art . Für den Deutschen ist
dergleichen nicht leicht zu verstehen. Die allgemeine Stim¬
mung in Irland , wenn man den Berichten trauen darf,
ist so, daß wirklich für Hoffnung Raum bleibt . Es
scheint , als seien die größeren Schwierigkesten nicht
von Sinn Fein , sondern von Ulster zu erwarten.
Ueber den Kernpunkt haben beide Teile in den letzten
Stunden noch nicht endgültig gesprochen : wie muH die
„ Einheit " der beiden Irland -Teste beschaffen sein ? Ge¬
nügen die Ansätze , die sich aus der neuen Verfassung
ergeben, wenn diese in einigen Punkten erweitert wird?
Bevor dies nicht klar steht, läßt sich nichts über das
materielle Ende d er Konferenz Voraussagen . Wahrschein¬
lich einigt sich Sinn Fein mit London leichter, als mit
Nordirland , das heißt : es ist vielleicht geneigt , die
Stellung eines Dominion anzunehmen , aber es ist wahr¬
scheinlich weniger geneigt, mit Nordirland als einem
gleichberechtigten Landesstil zusammmenzuleben. Das
Schicksal der Konferenz ist von außerordentlicher Trag¬
weite, für Irland , für England , für die ganze Welt.
Der Streit um Irland hat nicht nur allzu starke Kräfte
der britischen Regierung absorbiert, sondern er hat diese
Regierung immer wieder in dem Glauben an die Not¬
wendigkeit unerbittlicher Gewalt bestärkt. Doch zeigt es
sich immmer wieder, daß in Englmrd äußerste Gewalt
und Friedensbereitschaft aanz dicht beieinander wohnev-

Jn Washington sind nunmehr die Einzelheiten
für die Abrüstungskonferenz bekannt gegeben
worden. Sie find vorsichtig abgefaßt und lassen alle
Fragen offeil . Nichsdestoweniger geht aus der Fassung
hervor , daß es Harding hiuipsächlich darum zu tun ist,
die Kriegsgefahr im fernen Osten auszufchalten . Daß sie
vorhanden ist, ergibt sich aus der zwangsläufigen Ent¬
wicklung Japans . Noch schärfer wird die Aufgabe der
Konferenz unterstrichen durch die Antivort , die Lloyd Ge¬
orge der Einladung im Unterhause erteilte . Das angel¬
sächsische Bündnis soll gewissermaßen der Eckstein der
Politik sein, aber er soll ergänzt werden durch das eng¬
lisch-japanische Bündnis . Von ihrer Lösung der Fragen
des fernen Ostens hängt demnach mehr ab als wir heute
zu übersehen vermögen. Die Bedenken gegen die Teil¬
nahme Frankreichs an der Abrüstungskonferenz kom¬
men in einem Teil der Presse sehr unzweideutig znm
Ausdruck. Daß durch die Initiative Hardings der Völ¬
kerbundsgedanke völlig diskrediert wird , geniert die öffent¬
liche , Meinung Frankreichs weit weniger als die Be-
lfürchtung, man könne in Washington die Revision

i des Versailler Vertrages versuchen wollen.
§ Im griechisch - türkische n Krieg wird der Be-
z ginn der griechischen Offensive von amtlicher griechischer

Stelle aus dementiert ; ob das Dementi aber nicht als
ein Versuch aufzufassen ist, den mißlungenen Vormarsch
der Griechen zu verschleiern? Darüber werden uns
erst die nächsten Tage aufktären . Einstweilen spricht man
ja auch- von einem Friedensbedürfnis Kemal Paschas . Der

, Grund soll in Differenzen zwischen ihm und Moskau
.und in Uneinigkeit unter den Kcmalistenführern zu suchen
sein.

Ll-Boot - offiziere unter Anklage des Mordes.
Die beiden Oberleutnants zur See Dithmar und

Boldt stehen bekanntlich unter der Anklage , das La¬
zarettschiff „Llandoverh Castle " torpediert zu haben,
und dann durch Granaten einen Teil der Rettungs¬
boote mit ihrer Besatzung vernichtet und ermordet zu
haben . Sie sind durch eine Wendung des Verfahrens
gegen den U-Bootkommandanten Patzig aus der Rolle
des Zeugen in die des Angeklagten gerückt. Patzig
steht auf der Auslieferungsliste hat sich aber dem ge¬
gen ihn schwebenden Verfahren durch die Flucht ent¬
zogen . Bei den Vorvernehmungen in diesem Verfah¬
ren haben die beiden jetzt auf der Anklagebank sitzen¬
den Offiziere die Aussage verweigert , da sie sich durch
ein Versprechen , das ihnen Patzig abgenommen hat , ge¬
bunden fühlen . Der Oberreichsanwalt hat aus der
Tatsache dieser Zeugnisverweigerung auf die Mitschuld
der beiden Offiziere geschlossen und gegen sie Anklage
erhoben.

Während sich Dithmar mit der einfachen Aussageu-
verweigerung begnügte , gab Boldt eine Schilderung
seines Verhältnisses zu Patzig . Atemlose Stille herrsch¬
te in dem überfüllten ' Saal , als der junge Offizier
kurze Bilder aus dem Leben der U-Boote entwirft.
Blitzartig läßt er die Zuhörer erkennen , in welche grau¬
enhafte Gefahrlagen der Krieg die Besatzungen der U-
Boote gebracht hatte und dann schilderte er das Ver¬
halten des Kommandanten Patzig in solchen Augen¬
blicken der höchsten Not . Es läßt sich nach dem Aus¬
spruch von Boldt kein geistesgegenwärtigerer und mu¬
tigerer Kommandant denken , als es Patzig gewesen ist.
Aber auf solche Gefühlsregungen kann bei der Suche
nach Wahrheit und Schuld keine Rücksicht genommen
werden , darum fragte der Vorsitzende , wie verträgt
es sich mit dem Mur des Offiziers Patzig , daß er sich
durch die Flucht seiner Vernehmung entzieht und die
Zeugen nicht von ihrsn Versprechen entbindet , nach¬
dem sie unter der schweren Anklage des Mords stehen?
Der Angeklagte Boldt verweigerte eine Erklärung dar¬
über , weil er dann Dinge sagen müßte , über die er
sich zum Schweigen verpflichtet habe.

Der junge Offizier empfindet selbst den aufsteigenden
Verdacht und fügt daher seinen Worten eine letzte Er¬
läuterung hinzu . Es kann sein , betonte er , daß sich
Patzig in den Mitteln vergriffen hat , unzweifelhaft
aber sei , daß er sich stets nur von dem Bestreben hat
leiten lassen , die englische Hungerblockade zu brechen,
durch die Tausende am Krieg nicht Beteiligter täg¬
lich hingemordet worden sind.

Die Spannung löst sich und man weiß nun , daß
hinter diesen beiden Angeklagten in Wirklichkeit

der englische Blockademord
vor dem Welttribunal steht , der Massenmord an Hun¬
derttausenden deutscher Frauen und Kinder.

Die Vernehmung der Zeugen erfolgte mit gewis¬
senhafter Ausführlichkeit und zeigte , wie die englischen
Beteiligten die Vorgänge beurteilen . Die englischen
Offiziere behaupteten z . B -, die „Llandoverh Castle"
habe keine Munition an Bord gehabt und die
zweite Explosion sei eine Kesselexplosion gewesen , die
erfolgte , als das Wasser in dem sinkenden Schiff die
Kessel erreichte . Der Zeuge Barton erklärte aber , bet
dieser Kesselexplosion habe er Flammen emporschlagen
sehen . Ist es möglich, daß Flammen emporschießen,
wenn eine Feuerung ins Wasser sinkt ? Bisher wußte
man nur von dem Entstehen gewaltiger Dampfexplosio¬
nen . Aber Flammen ? Und keine Munition?
Schwer belastend für die Angeklagten sind vorläufig
die angeblichen Rammversuche gegen das Rettungsboot,
in dem sich die Zeugen befanden.

Nach der Beweisaufnahme beantragte der Olcr-
reichsanwalt am Schlüsse seines Plädovers gegen Bvlor
und Dithmar wegen versuchten Mords zu je 4
Jahre Zuchthaus . Aus seinen Ausführungen ist hervor¬
zuheben : Die Frage , ob die „Llandoverh Castle" mit
Recht oder mit Unrecht versenkt worden ist, interessiert
uns hier nicht , denn wir verhandeln nicht gegen Ka¬
pitän Patzig wegen der Versenkung des Lazarettschiffs,
sondern Gegenstand unserer Verhandlungen ist das.
was der Versenkung nachfolgte : die Versenkung der
Rettungsboote und die Tötung der daraus befindlichen
Menschen.



Neues vom Tage.
Bauernstreik im Rheinland-

Köln , 15 . Juli . Wegen einiger Urteile des Wncher-
geeichts haben die Bauern von Bonn bis Köln hinaus
die Belieferung Kölns eingestellt . Die Gewerkschaften
der Eisenbahner drohen die Beförderung von landw.
Erzeugnissen zu verweigern , wenn die Bauern ihren
Streik nicht sofort einstellen . Auch die Arbeiter des
Braunkohlengebiets drohen , die Brennstofflieferung und
Elektrizitätsversorgung einzustellen.

Die Lage in Oberschlesten.
Breslau , 15. Juli . Nach dem „Oberschl. Kurier"

wird in Berlin die Nachricht bestätigt , wonach die Ent¬
scheidung über Oberschlesien bis zum Herbst vertagt wird.
— Aus Köln und Mainz werden neue Truppensendungcn,
besonders englische, nach Oberschlesien gemeldet , die schon
in den nächsten Tagen abgchen .

^

Kundgebungen für die Rückkehr der Habsburger.
Wien , 15 . Juli . Wie das „Extrablatt" aus Buda¬

pest meldet , haben in Budapest und anderen Städten
Ungarns große Volksversammlungen stattgefunden für
die Rückkehr der Habsburger nach Ungarn.

Staffelung der Brot - und Mehlpreise.
Wie » , 15 . Juli . Der Nationalrat erledigte gestern

das Gesetz über die Lebensmittelprcise . Danach , werden
durch Herabminderung der staatlichen Zuschüsse zur Ver¬

billigung von Lebensmitteln die Verbraucher nach Maß¬
gabe ihrer Einkommen in drei Gruppen geteilt und da¬
nach der von ihnen zu entrichtende Brot - und Mehlpreis
lestgestellt werden.

Krcditverhandlungen mit Dänemark
Kopenhagen , 15 . Juli . „National Tidende " mewet,

daß zwischen Deutschland und Dänemark Verhandlungen
über ein Kreditabkommen analog dein Kreditabkommen
mit Holland eingeleitet seien.

Amerikanische Kredite für Deutschland.
Neuyork , 15. Juli . Die Kreditgewährung für

Deutschland ist in gutem Gang . Sechs Trans¬
aktionen in Höhe von 60 Millionen Dollar sind in der
Schwebe , darunter eine für 9 Millionen für die Ge¬
treide -Einsuhrstelle . — Die „New Port Tribüne "

, sonst
feindlich, verlangt , Amerika solle das deutsche Eigentum
sreigeben.

Biehlieserung ap Italien.
Lugano , 15 . Juli . Die Entschädigungskommission

hat ein deutsch - italienisches Abkommen ge¬
nehmigt , in dem sich Deutschland verpflichtet , zu Rech¬
nung der dem Verband zu leistenden Entschädigungen
5500 Rassepferde und 1500 Rinder an tJälicn zu liefern.

Die Franzosen als Ankläger.
Paris , 15. Juli . Der „Matin " meldet , daß die Mit¬

glieder der französischen Kommission in Leipzig einen
Bericht für das Kabinett ausgearbeitet haben , der zu dem
Ergebnis kommt , daß nach den französischen Zeugen-
ausiagen die Kommission die Ueberzeugung von der
Schuld des Generals Stenger habe.

Die englisch irische Konferenz
Lno - on , 15 . Juli . Die irische Konferenz , von der

der Friede zwischen Großbritannien und Irland ab-
hängr , ist gestern nachmittag in Dovningstreet durch
eine private Besprechung von Lloy George und
de Valera eröffnet worden , in der das Verfahren
für die heutige Vollversammlung der Konferenz erör¬
tert wurde , zu welcher Vertreter der Sinn Feiner und
der Ulstw -Regiernng eingeladen und.

London , 15. Juli . Tic ersten Besprechungen zwischen
Lloyd George und de Valera dauerten nach einem Be¬
richt der ,B . Z .

" 2 ^ Stunden . Lloyd George erklärte , die
Besprechungen mit de Valera würden heute wieder aus¬
genommen werden , lieber den Inhalt der gestrigen Be¬
sprechungen verlautet noch nichts bestimmtes . De Valera
erklärte Zcitungsvertretern , daß er den denkbar günstig¬
sten Eindruck erhalten habe , und daß man für den
ersten Tag nichts besseres habe erwarten können . Von
de Valera wird mitgeteilt , daß er bereit war , für Ir¬
land aus die Bezeichninm „ Unabhängige irische Republik"
zu verzichten , wenn ihm dafür wesentliche Zugeständnisse
gemacht würd n.

Holz wurde nach Münster i . Wests, verbracht.
^ Berlin , 15 . Juli . In der Nacht vom Mittwoch auf
Donnerstag wurde Hölz in einem geschlossenen Auto
ans dem Moabiter Kriminalgericht abtransportiert.
M ' t Genehmigung der Oberstaatsanwaltschaft wurde
der Verurteilte auf dem Transport von einem seiner
Verteidiger begleitet . Auch die Staatsanwaltschaft , so¬
wie die Aufsichtsbehörde hatte je einen Vertreter ent¬
sandt . Sölz , dessen einer Fuß mit einer eisernen
Kette beschwert ist , wurde nach dem Zuchthaus in Mün¬
ster i . W . verbracht.

Lberfchleficn , eine „ernste Frage " . ^
London , 15 . Juli . Der politische Korrespondent des ,

„Daily Elponicle " schreibt , eine erneute Zusammenkunft ,
des Obersten Rats sei dringend notwendig , ob sie nun ^
in London oder in Paris abg 'halten werde . Tie Frage z
von Oberschlesien , die zwar vorübergehend in Ordnung
gebracht worden sei ( ?), sei ernst und verursache große
Beunruhigung . In dem ganzen Abstimmungsgebiet herr¬
sche große Auiregiing und Unruhe . Die Sachverständigen
seien in der letzten Kommission verschiedener Ansicht ge¬
wesen und würden es wahrscheinlich auch in einer neuen
sein . Der Oberste Rat müsse entscheiden.

Landtag.
Stuttgart , 15 . Juli.

Die erste Beratung des Gesetzes über die staatliche
Polizeiverwaltung wurde heute mit anerkennenswerter
Energie in ch/sstündiger Borinittagssitzung erledigt und
der Entwurf auf Antrag sämtlicher Parteien einem
besonderen Ausschuß von 17 Mitgliedern überwiesen.

Vor Eintritt in die Tagesordnung erfuhr man , daß
der Bauern - und Welngärtnerbund den früheren Stadt¬
schultheißen Rapp ausgeschlossen hat , der keine Be¬
rufung dagegen erhob . Da er vom Bund auf die
Kandidatenliste gesetzt wurde , soll er nunmehr einen
Sitz verlieren , worüber der Geschäftsordnungsausschutz
das Nähere zu beraten hat.

In der Debatte über das Polizeigesetz trat Kinkel
(USP .) als scharfer Geguer auf . Kein Gemeinderat
und Oberbürgermeister sei dann mehr vor einer Ver¬
haftung sicher . Das seien Anfänge des neuen , des
kleinen Militarismus und eine Kastrierung der Ge¬
meinden , um arbeitslosen Offizieren Platz zu schaffen
und die satten Polizisten auf das hungrige Volk los¬
zulassen . Die Unabh . soz . Partei lehne auch die Kom¬
missionsberatung ab.

Präsident Walter teilte unter großer Heiterkeit des
Hauses mit , die Unabh . soz . Partei habe Polsterstühle.
Sofa und Ledersessel für ein Beratungszimmer ge¬
wünscht.

Abg . .Heymann (S .) setzte sich wieder mit dem Mi¬
nister Graf über die Unterschiede in der Führung
des Ministeriums unter Heymann und Graf ausein¬
ander . Seine Partei könne nicht zustimmen , daß die
Polizei ein Machtmittel des Staates werde , sie sei für
die Verstaatlichung der Kriminalpolizei und behalte
sich alles weitere für die Ausschußberatung vor . Die
Finanzfrage bereite große Schwierigkeiten . Die poli¬
tischen Gefamtumsiände seien der Verabschiedung nicht
günstig . Man solle noch eine zeitlang warten . Die
Sozialdemokratie sei für eine Zentralisierung der Si¬
cherheitskräfte , wolle sich aber über Zweckmäßigkeit und
Notwendigkeit noch verständigen.

Abg . Bazille (B .P .) erklärte , seine Fraktion stehe
grundsätz ich auf dem Boden des Entwurfs und behalte
sich die Einzelheiten für den Ausschuß vor.

Abg . Bock (Z .) trat energisch für das Gesetz ein.
Die Meinung dürfe nicht auskommen , als ob die de¬
mokratische Staatsverfassung der Tummelplatz wäre,
der mit Ordnung nichts gemein habe . Die Mehraus¬
gaben würden sich lohnen , was sich bei den Unruhen
in Mitteldeutschland gezeigt habe.

Abg . Müller (Komm .) erklärte das Gesetz als ein
Gewaltgesetz schlimmster Art , das vom proletarischen
Standpunkt aus einfach unannehmbar sei . Als er
darauf anspielte , daß das Gesetz mit den Grundsätzen
des Friedensvertrags nicht übereinstimme , erschallten
aus der Mitte , namentlich von der Demokratie , die
Rufe : Denunzation.

Abg . Dr . Miihlbcrger (D .d . P .) hielt den Kommuni¬
sten vor , daß doch gerade der Kommunismus die Ver¬
staatlichung und Zentralisierung auf die Spitze getrie¬
ben habe . Aber die Stellung der Polizeiämter zu
den Oberümtern scheine nicht glücklich gelöst und nach
der finanziellen Seite seien die Lasten für die Ge¬
meinden zu hoch . Wenn die Freiheit des Bürgers
durch das Gesetz berührt würde , müßte die Demokratie
sich dagegen stellen.

Abg . Bickes (D .VP .) erklärte für seine Fraktion Zu¬
stimmung und Mitarbeit im Ausschuß.

Minister Graf verwies auf die Verhältnisse in an¬
deren Staaten . In Sachsen sei ein viel weitergehendes
Gesetz von einer sozialdemokratischen Regierung ver¬
abschiedet worden . Aehnlich sei es auch in Hessen,
und in beiden Ländern sei sogar dem Ministerium über¬
lassen , was der Landtag bei uns zu bestimmen hat.
Baden habe schon jetzt 8 Städte mit staatlicher Po¬
lizei . Der Minister wies sodann Heymann nach , daß
zwischen Heymanns und Grass Entwurf kein wesent¬
licher Unterschied bestehe und daß der neue Entwurf
in verschiedenen Punkten zu Gunsten der Gemeinden
sogar weitergehe . Der Minister legte großen Wert
auf schleunige Verabschiedung ; innerhalb einer Wo¬
che könnte der Ausschuß das Gesetz vorberaten.

Aus Stad ! und Land.
Klttnrttlg. 18 . Juli 1»Li.

r — Die neuen Brot - und Mehlprerse . Gegenüber
den Nachrichten aus Berlin , daß der neue Brotprers
für markenfreies Brot sich auf 12— 15 Mk . für den
4 Pfund -Laib erhöhe , erfahren wir , daß bis zur Stunde
der neue Mehrpreis noch nicht festgesetzt ist . Man
rechnet damit , daß der Doppelzentner Brotgetreide sich
aus 600 — 700 Mk . stellen wird . Vorschriften über die
Ausmahlung liegen noch nicht vor . Man nimmt an,
daß der Preis für markenfreies Brot 10 Mk . nicht
übersteigen wird . Zurzeit weilen Vertreter großer ame¬
rikanischer Firmen in Deutschland , um mit den deut¬
schen Bäckereigenossenschaften über fortlaufende Lie¬
ferungen von Brotgetreide und Mehl zu verhandeln.
Das Angebot der Amerikaner soll sehr vorteilhaft sein.

— Ausruuftertsilrrng durch die Reichseisenvahne » .̂
Die Eisenbahn -Generaldirektion teilt mit : Nach einer
Anordnung des Reichsverkehrsministeriums sind die
Behörden und Dienststellen der Reichseisenbahnen an¬
gewiesen worden , Gesuchen von Privatpersonen um Er¬
teilung von Auskünften , die lediglich im Interesse des
Anfragenden liegen , künftighin im allgemeinen nur
zu entsprechen , wenn die Postgebühren für die Antwort
dem Gesuch betgesügt sind.

Freie Schreinert «, »»« Nagold . Am 14 . Juii nachm.
8 Uhr hielt die Innung eine gut besuchte Versammlung im
Gasthaus zur Traube in N gold . Nach kurzen Begrüßung^
worlen durch Obermeister Gabel wurde Verschiedenes von der
Handwerkskammer bekannt gegeben. Viel gerügt würde die
ungerechte Forderung der Handerkikammer Reullinge », wo¬
nach für jeden Lehrling 10 Mk. bezahlt werden sollen, da¬
mit sie in die Lehrlingsstammrolle eingetragen werden. Eben¬
so die Festsitzung der Lehrlingszahl . Betreffend Möbellte-
ferungen von mehreren 100 Zimmern wurden die Kollegen
ermahnt, werns möglich sei, Zeichnungen mit Preisangabe
einzusenden. Obermeister Gabel und Kollege Köhler Alten-
st ' ig erstatten eingehend Bericht über den Verbandstag i»
Ravensburg , wofür ihnen Kassier Töttling im Namen der
Versammlung Dank zollte . Die Handwerkertagung in Stutt¬
gart soll beschickt werden. Beschlossen wird, daß die Innung
Leim einkausi. Anmeldungen können noch, möglichst aber
sofort, beim Obermeister oder Schriftführer Riempp schriftlich
oder mündlich gemacht werd-n. Betreffend Arbeiterferien
wurde der Beschluß den Zahlstellen rnttgeteilt. Um 8 Uhr
konntedie allgemein anregende Versammlung geschloffenwerde ».

' Rohrdorf , 15 . Juli . Heute früh gegen V-K Uhr brach
im Rathaus ein Brand aus . Das Feuer konnte durch die
sofort herbeigeeilte Feuerwehr gelöscht werden, so daß der
Schaden unbedeutend ist. Boden und Türfutter des Rat¬
hauses sind verbrannt.

* Nagold , 16 . Juli . (Kinderfest. — Schauturnen .) A«
heutigen Samstag findet hier noch 7 jähriger Pause wieder
ein Kinderfest statt. — Morgen Sonntag Nachmittag 1 Uhr
veranstaltet der hiesige Turnverein im Etadtgarten ein Schau¬
turnen verbunden mit Schülerwetturnen.

' Sulz OA . Nagold , 14 . Juli . (Amtseinsitzung .) Unter
dem Vorsitz von Herrn Oberamimann Münz fand heute i»
feierlicher Weise die Amtsetnsetzung von Herrn Schultheiß
Barth statt.

- Calw , 15 Juli . Nach Jahresfrist fand gestern Abend
im Badischen Hof wieder ein Elternabend für die
Schüler des Realp ogymnastums und der Realschule statt.
Ein aus Sckiülern zrrsam» kngestelltes Streichorchester spielte
sicher und flott den Finwschen ROtermarsch, worauf einige
Schüler der oberen Kl< ffen den Roßdieb zu Fünz 'ng vo»
Hans Sachs zu vorzüglicher Aufführung brachten . Nach
dem Hohenfriedberger Marsch hielt Studiendirektor Dr. Knödel
einen VoOrag über die Einführung der Schüler in die Staats-
bürge, künde und über den 8 - ober v jährigen Lehrgang in
den höheren Schulen . Für die Erziehung zur vaterländi¬
schen G ' sinnung wurden l» sondere Unterichisstunden für un-
nö :ig gehalten, da der Unterricht in den Fremdsprachen, in
Deutsch, Geschichte und Erdkunde genügend Gt legenheit gebe,
um Vergleiche zwischen einst und jetzt zu ziehen und die
Schüler über Rechte und Pflichten des Bürgers aufzuklären.
E ne Resolution zugunsten des 9 jährigen Lehrgangs an den
böHeren Schulen fand allgemeine Zustimmung . Die Aus¬
sprache über diese Frage und über die Grundschule war sehr
lebhaft . Außerdem kamen zur Sprache d e Notwendigkeit
der Beschaffung besserer Schullokale , die Gewährung vo»
Heidelbeer- und Hitzoakanz. Die Vnsammlung , die gut be¬
sucht war, zeigte großes Interesse sür das Wohlergehcn der
Schuss und nahm einen sehr sck - ' en , harmonischen Verlaus.

Stuttgart , 15 . Juli . (Bon der Landwirt - ,
schastskammer .) In verschiedenen Gegenden des
Landes werden von der Württ . Landwirtschastskammer
Zicgenzucht -Lchrkurse abgehalten . Die Kurse , in denen
die Maßnahmen zur Förderung der Ziegenzucht , Milch-
leistungsprüsungen , Körung , Bockhaltungsgesetz , Vereins¬

organisation usrv . behandelt werden ^ erfreuen sich sehr
regen Besuches . , i

Heilbronn , 15 . Juli . (Zur
' Stadkvo rstands-

wahl .) Regierungsbaumcister Wetzel hat seine Kan¬
didatur zurückgezogen , so daß sich außer dem Gemeinderat
Schwan (Komm . ) nur noch Dr . Schmid und Professor
Beutinger gegenüberstehen.

Altshausen , 15 . Juli . (Verhütetes Verbre¬
chen . ) Aus der Hauptstraße von Hirschegg nach Alts¬
hausen wurde ein 16jähriges , unbescholtenes Mädchen
im Beisein einer Freundin in unsittlicher Weise ange-
sallcn . Es konnte rasch Hilfe herbeigcholt werden . Die
sofort ausgenommene Verfolgung des mit einem Fahrrad
versehenen , vom Oberamt Riedlingen stammenden Bur¬
schen war von Erfolg begleitet.

Heidelberg , 15 . Juli . Die Trauerfeier für den er-
mordertcn Oberbürgermeister Busse, die im Garte»
des Krankenhauses stattfand , wo die Leiche ausgebahrt
war , machte einen tief ergreifenden Eindruck . Stadtpsarrer
Götz hielt die Trauerrede und nach ihm legte Ober¬
bürgermeister Dr . Wal st einen Kranz an der Bahre nie¬
der . Hieraus erfolgte dre Ueberführung der Leiche durch
die mit Tausenden von Menschen bes . tzten Straßen zum
Bahnhof , wo die Ueberführung nach Herford erfolgte.
— Gestern vormittag erfolgte im Krematorium die Bei¬

setzung des Bürgermeisters a. D . Werner. Bei der
Feier wirkte der Bachverein mit . Zahlreiche Kränze
wurden ni >dergelegt.

Handel und Verkehr.
Mannheim , 15 . Juli . (Vieh markt .) Der Auf¬

trieb zum letzten Kleinviehmarkt belief sich aus 155
Kälber , 66 Schafe , 313 Schweine und 605 Ferkel . Ess
wurden folgende Durchschnittspreise erzielt : Kälber
500 — 750 Mk . , Schafe 300 —500 Mk . , Schweine 1100
bis 1250 Mk . ( für je 50 Kg . Lebendgewicht ) . Derf
Schweineha - del nahm einen ' lelmäßigen Perlauf,
es veröltet - n kleiner Heberst Der Zutrieb an

Kälbern tx . bei normalem H k ausvsrkauft . Für
Ferkel 00 - 3(7 ' s Stück bezahlt.
Der Ma ' ru -,

wurde nicht

ganz aut . .



* Rückzang drr Viehprrise. Der große Futtermangel
infolge der Aiockenheit hat , wie nicht anders zu erwart , n,
zur Folge , daß die Vielpreise zurückg»hen . So wird z. B.
aus der Mainzer Gegend berichtet , daß die Viehpreise an¬
dauernd sinken und eS nicht mehr lange dauern werde , bis
das Rindfleisch zu 6 Mark das Pfund zu kaufen sei.

* Oberndorf, 13. Juli . Die Gemeinde Böchingen ver¬
kaufte ihr Langholz um 235 Prozent des Taxpreise - .

* Rottweil , 13. Juli . Die Stadt verkauite 435 Fstm.
Langholz zu 235 Prozent der Taxe , darunter 235 F irn , an
die Hamburg -Amerikanische Uhrenfabrik in Schramberg.

Letzte Nachrichten.
WTB . Berlin , 15 . Juli . Kundgebung für Oberschlesie « .

Eine von den Verbänden heimattreuer Oberschtester in Kaff l
veravftaltete Massenversammlung hat an den Minister des
Auiwärtigen am 12 . Juli eine Entschließung gesandt , in
der in lctzter Stunde feierlich Protest erhoben wird gegen
jede Antastung der Selbstbestimmung des Oberschlestschen
Volker . Eine ähnliche Entschließung haben an den Reichs¬
präsidenten die deutsch- nationalen Frauen des Freistaates
Danzig gerichtet, die mit den Worten schließt : Wir Danziger
sind gegen unfern Willen und gegen den Geist des Selbst¬
bestimmungsrechts zu Ausländsdeutschen gemacht . Wir fühlen
Eure Not Ihr deutschen Oberschlester und rufen Euch zu:
Bleibt treu ' Wir trauern mit Euch , wir leiven mit Euch,
wir hoffen mit Euch . _

WTB . Berlin , 15 . Juli . Die Verhandlungen zwischen
der deutschen und der französischen Regierung über die Lie¬
ferung von Holzhäusern für Nordfrankreich haben zu einer
Bestellnng von 66 ProKrhSvsern mit 87 Wvhnnuge« ge¬
führt . Die Häuser sollen mit größter Beschleunigung ver¬
geben und in den zerstörten Gebieten ausgestellt werden.

WTB . Berlin , 16 . Juli . Drr preußische Landtag hat
gestern nach einer Sitzung , die den ganzen Tag in Anspruch
nahm , den Notetat gegen die Stimmen der^beiden sozialisti¬
schen Parteien und der Kommunisten angenommen . Damit
ist der Versuch der Sozialisten, das Krbiirett Stegerwald
vor Beginn der Sommerferien des Landtags zur Demission
zu zwingen , gescheitert.

WTB . Athen , 15 . Juli . In der Nationalvrrsammlnng
erk ärte Ministerpräsident GunariS in einer längeren Rede,
im nahen Orient sei ein sicherer und dauerhafter Friede un¬
möglich , solange die Türken die Herrschaft über fremde Völ¬
ker besäßen.

WTB . Paris , 16 . Juli . . Petit Journal ' wird aus
Brüssel gemeldet , die belgische Regierung bemühe sich, zur
Washingtoner Konferenz zugelafsen zu werden, weil sie ihre
Interessen im fernen Osten zu vertreten habe und weil Bel¬
gien als unmittelbarer Nachbar Deutschland ein großes In¬
teresse an der Festsetzung der militärischen Streitkläfte habe.

WTB . Berlin , 16 . Juli . Nach einer Meldung des
. Berliner Lokalanzeigers ' aus Beuthen ist drr Bergrat
R insch aus Chwallowitz während einer Dienstreise von pol¬
nischen Jnsur entsn verschleppt worden.

Einer weiteren Meldung desselben Blattes zufolge ist

der Bahnhof Ruda auf der Haupteisenbahnstrecke Gletroitz-
Kattowitz von polnischen Insurgenten besetzt worden , die die
Züge kontrollieren.

WTB . Loado » , 16 . Juli . (Reuter .) Die britische Ri-
giernag hält eS nicht für notwendig , in Verbindung mit den
Prozrssea gegen die deutsche« KriegSb,schuldigte » einen
neuen Schritt zu unterm hmen . Die Berichte der richterliche»
Beamten der Krone über die bereits verhandelten Fälle sind
noch nicht eingetroffen und da noch nicht sämtliche britischen
Fälle abgeschlossen sind, ist ein vollständiger Beiicht im Augen¬
blick unmöglich . Die Fälle können nicht einzeln erwogen,
sondern müssen als Ganzes behandelt werden . Die Prozesse
werden jedoch aufmerksam verfolgt als Zeugnis für den guten
Willen Deutschlands die von ihm übernommenen Verpfi .ch-
tungen auszuführen.

WTB . Londo », 16 . Juli . Bei weiteren Unruhe « i«
Belfast wurden von vorgestern Mittag bis Mitternacht12
Persone« getötet ««d 33 verwnudet. Hiernach betragen
die Verluste seit Sonnabend 21 Tote und 156 Verwundete.

Der Lufttvirbel zieht in der Hauptsache nördlich vo
Pber . Leichte Störungen sind in Süddeutschland novorhanden , doch ist am Sonntag und Montatz. . '

-e«außer vereinzelten Gewittern trockenes und warmWetter zu erwarten.

Druck uns Berts- der W. Rt -ker'sch «» Buchd -ot -rrl
stür St» KLrNckeituna verantmortl'Ä!

Lbhavse «.

MBling von MMeiien.
Zu dem Neubau eines Wohnhauses in Ebhausen für

dm Bauverein Calw der bischöfl. Methodisten st d die

Grab -, Beton -, Maurer -, Zimmer -,
Gipser -,Flaschner -,Schreiner -,Schlosser -,
Glaser - und Malerarbeiten

zu vergeben.
Zeichnungen , Kostenvoranschläge und Bedingungen liegen

bis Mittwoch , 20 . Juli, bei dem Unterzeichneten zur
Einsichtnahme auf und sind Offerten daselbst bis Donners¬
tag , LI . LS2I , abenvs s Uhr einzmeicherr.

Altensteig, 14 . Juli 1921.

Die DaulelLmrg:
Otto Klöpfer » Bauwerkmeister.

l Aluminiumkochgeschirre r
) sind allen übrigen , wie Emaille - usw . überlegen . Sie ?

sind leicht, reinlich , sparen Heizmaterial und haben un - H
begrenzte Haltbarkeit . Richsortieries Lager empfiehlt H

bei sehr billigen Preisen . »
Z Lorenz L « z je., AltensteiZ. Tetef. 4« H

»MW—

Oelsamen-
Lohnschlägerei.

Als technischer Leiter der nunmehr auf¬
gelösten Oelfabrik August Reichert L Cie.
Nachs . G . m . b . H . , Nagold u . Schwieger¬
sohn des Herrn August Reichert , früheren
Inhabers obiger Firma , gebe ich hiermit
bekannt , daß ich auf dem

Hauptbahnhof Nagold
die

Oelsamen -Lohnschlögerei
weitersllhre . Ab 15 . Juli nehme ich täg¬
lich gute lnftgetrocknete Oelsaatrn
jeder Art zum Schlagen an . Ganz be¬
sonders mache ich auf mein von früher
her rührrrlichst bekanntes

RaWkrles Wise-ResrSl
aufmerksam , dem nach dem seitherigen
Reicherl

'
schen Verfahren bekanntlich der

herbe Beigeschmack vollkommen ge¬
nommen ist.

Neben einer guten Ausbeute sichere
ich bei mäßiger Berechnung ein erst-
Llasflges und bis auf den letzte«
Tropfen klares Oel zu

MM lieelsili , ffsgolä
Nsllptüsdlldok.

I

H

EiMllligkS Angebot.
Ich hatte Gelegenheit , einen großen Posten

Wessels EiMlistkriige
aus Weißfteingut mit Glasdkckel

und rotem großem Weckcing
günstig einkaufen zu können und biete solche für die
Zeit vom 12 .— 20 . ds . zu folgenden Preisen an:

1 1 ' / - 2 Ltr.
3 50 3 .75 4 .— 4 . 50 per Slück komplett

Die Krüge sind für Apparate sämtlicher Systems
verwendbar . — Umtausch ist nicht gestattet.

Karl 8628816 ? 862 . . LiMVLWWZ.

» ktensteis.
Zur Verbksferung

und Most -Bereitung
empfehle:

IsTMe »-
Dlln

ferner

StelgemM
Moslsiibflaiizeil

mit Süßstrff
in Flaschen ä 100 Liter
. . ä 150 .

Sr. Schweitzers
MWWllzell

in Flaschen ü 150 Liter
narb

ru älteu verkaukrpreire«
solange Vorrat.

Thr. BluWrd jr.
Gesucht sofort od . 1 . Aug.

rhrl . braoeS

Mdcheii
M. Hornberger
Moste,reichsvdach.

Altensteig.

Empfehle ab hier

laLaM-MIr, la Maismehl.
Vohakvmkhl . Talsmelasse . Ueie-

ferner

Vollwertige Zuckerschnitzel
Gelbrübenschnitzel

holländische ErdnußLleie
z« rrWaffiglen Preise ».

Bringe mein reichhaltiges

WeUM
l« ««r gute « OualMe«

in empfehlende
Erinnerung

dl. Lcknierle.

Meh -Bcrkauf.
Am nächsten Dieu - tag , de » IS . Juli , von morgens

7 Uhr ab , habe ich wieder in Altensteig im Gasthof
z . Traube eine Auswahl schöne

hochlrächtige

Kalbknnen,
junge trächtige

Kühe
u. Milchkühe

zum Verkauf , wozu Liebhaber freundlich einladet

Max Zllrndorfer.
. . . ^ ^ ^
4 "4"4"4"4"4'4 "4"4"4"4"4"4'4"4"4"4"4"4 '4'
-4-
4
4
-4»
-4»
4
4
-4-

Attensteig . ^

Garbenbändsr
sehr gute Frirdsnsware empfiehlt äußerst billig

Fr . Wittlinger , Seiler
wohnhaft oberhalb dem . Löwen ' .

*

4
*
4
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Nabe mick in pkalrLraksmveilvr als

prakti 8ck6r
unä Oeburtskelker

nieckergelassen.
8precbstu n cken

im Oastbot 2UM blirsck I . Stock von
8—9 vkr vormittags , 1 — 3 Okr nackmittags.

vntersucbungen von ^ us-
wurk , 6Iut , Narn unck Stukl.

lelekvu !>ir. 6.

vr. Illkä. Lsrl kliopfi.

ältsristöig

Iriäolvgk X. üsuer
dst nun

8preck 8luncksn:
Oisnstags u . llonnsrstags nsabm 2—4 Uiir.

ln stagolck:
täglich vormittags van 9— l l Uiir.

Deutsche Volkspartei.
Versammlung

am Sonntag. 17. 3rrli , abends 8 Uhr
im Saal des „ Grünen Baum " .

Der LandtagsabgeordneteHerr Oberstädten*
rat Dr. Sgelhaaf- Stuttgart wird sprechen über

Dke politische Lage und
die Deutsche Dolkspartei.

Hiezu ist jedermann freundlichst eingeladen.

Ortsgruppe Attensteig.

Nagold.

MWeutrisngen
M VutlerWr

taufe» Sie am besten und
billigsten,

stets großes Lager vorrätig,
Reparaturen

werden schnellstens erledigt,
bei

Fernsprecher Nr . 111. «IOd 8 « XV 6 kH 6 k.

torsnr L.urji-. A>1en§teig^
Lperislksus füp^sg6ger*stLcksften.

r2QOOppe !f !»rites> —

6evv !ve r' o . k'letintsc^eplsiolet'^.
Qssoku-rp-s . ^

u . Lmmei 'sru^ en . ^

. - l?llc:kLS<cke^soHerfiaseken̂ ag<jst2c!<e, 0smas>:kLf>.
. , ^sg<jg !sse>'.V/i>-I>o<̂ e-. Mc>,fsiige ^ «̂icide^^ecke
Lolicleük'dLit '

XoÄisppa-ste .feuel'rellqeU.LW - !*Isk; ig !̂ piA^ e.!

Zwerenberg.

Zur Mostbereitung
sowie zum Strecken von Beereumost empfiehlt best bewährten

Heims MMt.
W. Hammau«.

KZroIiQS Lütilsi'

V/iUislin WiäinaiM

^ Iteusteig

Verlobte

lull 1921.
ttöbngen

Ggeshanse » , 15 . Juli 1981.

Todes-Anzeige.

!> H.

LuZSQ 1^112

Lsrts I ^U2
ged . lüedenckörksr

Vermöblte

buckvigsburg . 16. lull 1921.

Denken 8 ! e

beim Rinksul von blLbmsscbineu
so später notvenckig verckencke Re¬
paraturen . Reparaturen an meinen

Kritraer MmMedilM
vercken von mir selbst Isckgemäss
scknell uncl billig susgelübrt.

Imür 8eIlMle . Um » . MMeiz.

W
ältvastoig.

kür <lie beiLe Iskresreit
empleble

edr.Lra!i88
8

M1e»peig

MEiüMchMeLe
empfiehlt

PttMMklit-PMi«
prima Qualität, in Bogen

SMIPttSMul
in Rollen

die

W . MeLerl- e BW.

LornZickel»

Oelrei ^ e-

HmIeKer

^ ulrsWabeLn

empüeklt

Lsrl Seimler reu.
ältonstsig.

Kirchliche Nachrichten.
8 . Gouut. «. Dr. 17. Juli.

Evangel . Gottesdienst um
V- 10 Uhr in der Kirche.
L eder : 408. 889 . Darauf
Beicht ». Abendmahl.
Kein Kindergotterdienst.
Um '/«2 Uhr Christenlehre:
Söhne

Donnerstag , abds . Uhr
Bet - und Bibelstunde im
Jugendheim.

Aevremfch. Jngenbhei « .
Sonntag Abend 8 Uhr Ver¬

sammlung
Methodiftengewetnde.

Souatag , den 17 . Juli 1981,
vorm. ' /g10 Uhr Predigt,
vorm. 11 Uhr Sonntags¬
schule, nachm. 3 Uhr Jung-
frauen-Verein, abends 8
Uhr Predigt.

Dienstag , abends V»9 Uhr
JünglingSverein.

Mittwoch, abends8*/e Uhr,
Bibel- und Gebrtstvude.

Teilnehmenden Verwandten, Freunden und
Bekannten die traurige Mitteilung , daß mein
lieber Gatte , unser lieber Vater

Friedrich Mast
Bauer

heute Nacht im Alter von 79 Jahren nach
längerer Krankheit sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
im Namen der trauernden Hinterbliebenen

die trauernde Gattin:
Barbara Mast

» it Lohn « ud Tochter.

Beerdigung Sonntag Nachmittag */s2 Uhr.

s

1 >

empfehle ich:

z 2ur kmmachM b
-

E

1
1
1
1
1

KLX-EinkchAWMie
KLX-KMservevMer

Einmachgläser
SsmiriW Md ErfMile

SlurWer — RezeptWer
Sezzillgsor LillKvellllSHSkI

Paul Beck, Alieosteig.

V
>
>

D
h

leckem , cker ckss Unglück batte,

gsscklecklskraick
2u vercken , ist vor allem an einer schnellen unck
ckiskreten lleilung sekr gelegen . Verlangen 8ie so-
kort obne jecke Verpllicktung gegen Linsenckung von
filk. 2.— kürRorto unck 8pesen sullckärencke Lroscbüre
über Heilung von Dsrnröbreolelcksn beickerlei 6e-
scblecbter in irischen unck gsnr veralteten kÄIIen,
von 8^ pbllls obne öeruksstörung , obne Rinspritzung,
obne äslvarssn unck Quecksilber , von filsnaes-
scbwstckv (Rrkolge bei allen ^ Itersstuken ), von lVslü-
kluK. 2usenckung in verscklossenem Doppelbriek,
obne jecken ^ ukckruck, ialls gevunsckt , sencken vir
Lroscküre unter Rinsckreibea . beicken genau an¬
geben , ckamit ricbtige Rroscküre gessnckt virck.
Dr . msck . 8 . 8s6manll 6 . m d . Rl , 8ommerkelck
L. 301 . «Rer . Rrankkurl , Ocker ) . Unter sperisl-
ärstlicker Leitung . Ickten 8ie genau suk Hckresse,
cka in letzter 2eit Sbnlicke Institute suktaucken.
8ckreiben Sie sokort , vir geben Iknen suck seit
langen lakren beväkrle Rräpsrate an , ckie ckurck
unsere Versanck-tVpotkelre ock. jecke anckpre ^ potkeice
ru erkalten sinck.

Altensteig

s
GllrbeMM

empfiehlt
gnte Qualität

L. Kodier 8enior
Marktplatz.

habe« i« «»serer SchwarzwälserTages-
zeit«»g »A«S denTanne« ' beste» Erfolg.
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